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Die Pflanzen haben Propeller, Flügel und Fallschirm schon lange vor dem

Menschen erfunden. Für die weite Ausbreitung ihrer Samen und Früchte

ist so gesorgt. Auch Pollen und Sporen gelangen als Luftfracht überallhin.

Vom Winde verweht
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Bei trockenem Wetter sind die
Schirmchen des Löwenzahns
weit ausgebreitet und abflugbereit.

Der erste Windstoß lässt
sie in die Höhe schweben. Die

feinen, luftgefüllten Haare ver¬

langsamen die Sinkgeschwindigkeit.

Auf diese Weise können
die Schirmchen bis zu zehn

Kilometerweit fliegen.

Allergische Personen wissen es

aus schmerzlicher Erfahrung:
Pollen fliegen mit dem Wind fast

überallhin. Um die Unwägbarkeiten

dieser Ausbreitungsweise

auszugleichen, produzieren
windblütige Pflanzen enorm viele

Pollen. Zum Glück lösen nicht
alle Allergien aus. Die mit
Luftsäcken versehenen und nur
0,06 Millimeter großen Föhrenpollen

(Foto) fliegen mehrere
Kilometerweit.
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Die propellerartigen Hügel
versetzen Ahornfrüchte in Drehbewegung

(Hubschrauberprinzip).
Das verlängert ihre Flugbahn.
Vor allem Bäume bilden solche

Drehflieger aus. weil diese
einen hohen Startpunkt
brauchen. Viele lösen sich erst im
Winter, wenn es Stürme gibt,
die für eine weite Ausbreitung



Nicht nur Pflanzen, auch Tiere lassen sich vom Wind durch die Lüfte

tragen. Blattläuse, kleine Fliegen und andere Winzlinge - so genanntes

Luftplankton - werden so über hunderte von Kilometern transportiert.
Auch Spinnen und Raupen reisen als Luftfracht.
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Im Altweibersommer (Spätsommer)

überspannen silbrige
Fäden Wiesen und Gebüsche. Es

sind nicht Haare von alten
«Weibern», sondern die vom Wind

verwehten Flugfäden der Spinnen.

Um abzuheben, produzieren
Jungspinnen und erwachsene

Kleinspinnen im Spätsommer
einen fadenförmigen Drachen.

Ist der im Wind flatternde
Seidenfaden lang genug, um das

Körpergewicht zu tragen, ist dip

Spinne startklar. Sie lässt ihre

Unterlage los und hebt ab.

«Als der <Beagle> innerhalb der

Mündung cfes La Plata lag, wurde

die Takelage bei mehreren

Gelegenheiten von dem Gewe

he dés Altweibersommers

überzogen. [...] Am'Morgen war die
Luft voll von Zügen,jenes Ro

ckigen Gewebes, wie es an

einem Herbsttag in England zu

sehen ist. Das Schiff lag.sech¬

zig Meilen vom Lande entfernt,
in der Richtung einer steten aber
leichten Brise Eine ungeheure
Zahl von kleinen [...j Spinnen
war an die Fäden .geheftet. [.,.}

Die Spinneu waren alle von ei

ner Spezies, aber beiderle; Ge

schlechts, und auch Junge
dabei. [...] Sobatd der kleine
Luftschiffer an-Bord gekommen war,

zeigte er sich sehr lebendig,

Charles Darwin, Reise eines Naturforschers

um die Welt, 1839



Die frisch geschlüpften Raupen

des Rotschwanzes und anderer

Nachtfalter lassen sich mithilfe
ihrer überaus langen Haare vom
Wind verfrachten. So können sie

sich im Lebensraum besser
ausbreiten.
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